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Abb. I, Gesamtansicht von Süden des Sanatoriums mit dem Wirtschaftsgebäude (rechts).

Das Solothurnische Lungensanatorium
Allerheiligen.

Erbaut durch JPfleghard & Häfeli, Architekten in Zürich.
(Mit Tafeln 37 bis 40.)

Wer von Hägendorf (bei Ölten) aus durch die
Teufelsschlucht und die *ieue, gut angelegte Fahrstrasse zum Berg
aufsteigt, den begrüsst, wenn er bei der letzten Wegkrümmung

den Schritt ostwärts wendet, von der Höhe das
stattliche Gebäude mit den grünen Fensterladen und den
weit ausgreifenden Liegehallen, malerisch in den Tannen-
und Buchenwald eingebettet, der nordwärts die schützende
Felserhebung bekleidet, östlich vom neuen Bauernhaus
flankiert, ein stimmungsvolles, anmutiges Gesamtbild.

So steht im zwölften Jahresbericht (1909) der Stiftung
„Solothurnische Tuberkulose - Heilstätte Allerheiligen", so
zeigt es unsere Abbildung 1. Die Strasse zieht sich dann
bis über den Bildrand nach rechts, wendet sich hierauf

nach links, um hinter dem neuen Wirtschaftsgebäude vorbei
den Sanatoriumsbau an seiner östlichen hintern Ecke zu
erreichen, wo, völlig unabhängig vom Anstaltsbetrieb, der
Haupteingang für alle Ankommenden, sowie das eidg.
Postbureau liegen (Abbildungen 2 und 3).

Bevor wir auf die nähere Beschreibung eintreten, sei
über das Zustandekommen des Unternehmens kurz einiges
vorausgeschickt. Erwähnenswert erscheint die Vorgeschichte
deshalb, weil es ausschliesslich private Initiative
gemeinnütziger Männer, vor allen des verdienten Arztes Dr.
A. Christen in Ölten, war, der vor etwa 20 Jahren der
Gedanke entsprang, eine Heilstätte für unbemittelte Lungenkranke

zu errichten; und sozusagen ausschliesslich aus
freiwilligen Spenden aller Bevölkerungskreise, namentlich
aber auch der solothurnischen Industriellen setzten sich die
in wenig mehr als 10 Jahren gesammelten Mittel zusammen,
die es ermöglichten, den Gedanken zur Tat zu machen.
Am 12. Dezember 1897 erfolgte durch Beschluss der solo-
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Abb. 2. Anfahrt am Sanatorium.

thurnischen gemeinnützigen
Gesellschaft die Gründung der
Stiftung mit einem Stiftungsfond

von Fr. 19691,30 und
schon am 30. Juli 1906 konnte
als Bauplatz von der
Bürgergemeinde Ölten der Pachthof
Allerheiligen mit 49 ha Kulturland

und 19 ha Wald zum
billigen Preise von 67 500 Fr.
erworben werden, wobei noch
rund 240000 Fr. Kapital
verfügbar blieb. Durch weitere
Spenden und Vermächtnisse,
sowie einen Beitrag des Kantons

Solothurn von 50 000 Fr.
plus 5000 Fr. jährlichen
Beitrag an die Betriebskosten,
ferner durch Beteiligung von
Luzern und Schaffhausen mit
einem Anteil von je 10 Betten Abb. 3. Blick vom Haupteingang östlich.
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